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©rpti für Me pffiiirUeu JJaWikûtionfu M0 Sijjmrîj. ^etuerbetrerfins.

OfftitcDc« miö oMtflûtorifdjcé Drijon beè lUarfj. ©djmicbe* nnb SKap.ncnnctftcrtieieiuô.

Srfdjeint je SDonnerêtag« unb ïoftet per Semefter gr. 3. 60, per Safcr gr. 7. 20.
3rtferate 20 6t§. per lfpaltige ^etityeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenbeit Rabatt.

Rurich, hen 17 9îot>cinber 1904.

PodiroM: frtget felbft, hmö famt e$ ®cbôn'reé geben
2113 b«3 (Sefüljl, jn nützen unb ju leben.

IHulmubönicfctt.

©dnocijer. ©er&erberfcanb.
Sorle^ten SJïontag üerfam*
melten ftc^ im Safé 2)u (ßont
in gürict) au§ aüeit ïeiten
ber ©chroeig etron 57 23er=

treter ftJjiuei^. ©erbercien unb
beftïjtoffen §nr $3ahrung ihrer fpegieüett Sntereffen bie

©rünbung cineè fchroeigerifchen ©erberûerbanbeê unter
AuSfdhlufj ber Seberhänbler. Sefauntlidj (jatte biêïjer
ein 33erbanb ber ©erber unb Seberhänbler beftanben.
©3 fdjeint nun, bafj in biefem ißerbanbe bie Sntereffen
ber (Öfttglieber fidt) häufig getreugt (jabevt unb baljer
ber (ßerbanb al3 folcher roeuig SebenSfähigteit geigte.
9îun rooden bie ©erber ihre Sntereffen feïber roabren,
um angefichts be3 fchroierigen ©tanbe3 iijrer Snbuftrie
eine tßefferung ber ®efchäft3tage herbeiguführeit ^5rä=

fibent be3 neuen 2krbanbe3 rourbe £>err ©ctjueiber in
Sangentljat.

Aud) bie ^oîgfcftni^ïeret'21rt»eiter müden fich organi*
fieren. ©rofjrat ©dherg au3 (Bern fpracij testen Sonntag
in ber „§elDetia" in Srieng über ba3 ïfjema „®ie
grolgfdhmperei im ferner Dberlanbe". groed; ber $er=
fammlung unb be3 Vortrage» mar bie ©rünbung eines

oberlänbifchen ©djni|lerberbanbe§ gut §ebung ber

öfonomifd)en Sage ber in ber ©chniherei* Snbuftrie
Söefd^äftigtert.

Schweiger. ^olgarbeiter-SSerbanb. gum ©efretär be§
fdjroeigerifdjen §olgarbeiter=®erbanbe2 rourbe ißauli in
Neuenbürg gewählt mit 1205 Stimmen.

fjfcrfiljitfrtti**«
Sedjnifuut Söinterthur gählt im begonnenen

Sßinterfemefter 655 ©coûter, 4 weniger als Ie|teS Sähe,
unb groar: 23autechnifer 108, üüiafctjinentedjmfer 261,
©letlrotedhnifer 68, geinmechanifer 5, ©hemifer 38,
ftunftgeroerbefchüler 26, ©eometer 53, §anbel3fchüler 44,
©ifenbahnfdhüler 52. $ie 88 AuSlänber gehören fob
genben ©taaten an: iRufclanb 21, Statten 13, Defter*
reid) 10, ^ranfreid) 7, ©Ifafj 4, dlieberlanbe 4, $)eutfçh=
lanb 4, Spanien 7, bereinigte Staaten üon 9?orbameriEa
3, Rumänien 3, ginnlanb 3, Argentinien 2, braftlien
2, baläftina 2, ©nglanb 1, ißeru 1.

©ewerbeutufeen giirich unb aößintert^wr. ®ie Surp
für bie (Begutachtung ber eingegangenen Arbeiten ber
24. ißreiSauSfdjretbung ber gentraltommiffion ber ©e=
roerbemufeeu gürict) unb SSintertljur trat Sonntag ben
12. 9?oOetnbe%in 2öintert()ur gufammeu. ©ingegangen
fiitb im gangen 144 ©ntroürfe unb roirtlid) ausgeführte
Arbeiten. ©3 entfaden auf SBanbtalenber 44, gefdhm£te
§olgfiidung 18, genfter borfe|er 11 uub ©rabftein
71 ©tüd. ®ie ergielteit (Refultate befriebigett nicbjt
überad bie gehegten ©rroartungen, mancherorts rourbe
bie geftettte Aufgabe nicht richtig aufgefaßt, fo bag
bereu Söfung nicht bem @eroünfd)ten entfpridjt. §übfcf)e

GrM fir die gWeîleu Publikatioutu des Schweiz. GewerbevemM.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wapuermeifiervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts> per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den l? November

WochmsMch: Ja, saget selbst, was kann es Schön'res geben
Als das Gefühl, zu nützen und zu leben.

Uerbanbswesen.

Schweizer. Gerberverband.
Vorletzten Montag versam-
melten sich im Cafe Du Pont
in Zürich aus allen Teilen
der Schweiz etwa 57 Ver-
treter schweiz. Gerbereien und

beschlossen zur Wahrung ihrer speziellen Interessen die

Gründung eineà schweizerischen Gerberverbandes unter
Ausschluß der Lederhändler. Bekanntlich hatte bisher
ein Verband der Gerber und Lederhändler bestanden.
Es scheint nun, daß in diesem Verbände die Interessen
der Mitglieder sich häufig gekreuzt haben und daher
der Verband als solcher wenig Lebensfähigkeit zeigte.
Nun wollen die Gerber ihre Interessen selber wahren,
um angesichts des schwierigen Standes ihrer Industrie
eine Besserung der Geschäftslage herbeizuführen Prä-
sident des neuen Verbandes wurde Herr Schneider in
Langenthal.

Auch die Holzschnitzlerei-Arbeiter wollen sich organi-
sieren. Großrat Scherz aus Bern sprach letzten Sonntag
in der „Helvetia" in Brienz über das Thema „Die
Holzschnitzerei im Berner Oberlande". Zweck der Ver-
sammlung und des Vortrage» war die Gründung eines

oberländischen Schnitzlerverbandes zur Hebung der

ökonomischen Lage der in der Schnitzerei-Industrie
Beschäftigten.

Schweizer. Holzarbeiter-Verband. Zum Sekretär des

schweizerischen Holzarbeiter-Verbandes wurde Pauli in
Neuenburg gewählt mit 1205 Stimmen.

Verschiedenes.
Das Technikum Winterthur zählt im begonnenen

Wintersemester 655 Schüler. 4 weniger als letztes Jahr,
und zwar: Bautechniker 108, Maschinentechniker 261,
Elektrotechniker 68, Feinmechaniker 5, Chemiker 38,
Kunstgewerbeschüler 26, Geometer 53, Handelsschüler 44,
Eisenbahnschüler 52. Die 88 Ausländer gehören fol-
genden Staaten an: Rußland 21, Italien 13, Oester-
reich 10, Frankreich 7, Elsaß 4, Niederlande 4, Deutsch-
land 4, Spanien 7, Vereinigte Staaten von Nordamerika
3, Rumänien 3, Finnland 3, Argentinien 2, Brasilien
2, Palästina 2, England 1, Peru 1.

Gewerbemuseen Zürich und Winterthur. Die Jury
für die Begutachtung der eingegangenen Arbeiten der
24. Preisallsschreibung der Zentralkommission der Ge-
werbemuseen Zürich und Winterthur trat Sonntag den
12. November^in Winterthur zusammen. Eingegangen
sind im ganzen 144 Entwürfe und wirklich ausgeführte
Arbeiteil. Es entfallen auf Wandkalender 44, geschnitzte
Holzfüllung 18, Fenster-Vorsetzer 11 und Grabstein
71 Stück. Die erzielten Resultate befriedigen nicht
überall die gehegten Erwartungen, mancherorts wurde
die gestellte Aufgabe nicht richtig aufgefaßt, so daß
dereu Lösung nicht dem Gewünschten entspricht. Hübsche



522 gUuftr. fctjtoetj. $?anbh».--3eitunfl (Digan für bie offiziellen ißublifationen beë ©dfjroeizer. ©eroerbeoereinS) Sir. 33

Slrbeiten weifen bie ©ntwürfe gu einem Äalenber unb
einem ©rabfteiu auf, bereit flotte Sarfteßung befon«
berg fjerüorgufjeben ift.

@g erhielten greife: a) SB an bt ale über: 1. ißreig
i.00 gr. äftotto : SJtarie, Stub. SJtüßi, ÜJtünefjen ; 2. ißreig
60 gr. Sltfreb SJtarger, iRüfdtjIiton, Siebermeier,

ScEjmib, 3^4) >
3. ißreig 30 ffr., äöintert[)itr, Sllfreb

Éfarçer, 9Wifct)lifon ; ©hreumelbung ißiotto: |jiftoria.
b) ©efcbnijjte fpolgfüllung: 2. ißreig 70 ffr.

üßiotto: ©tiquette, ffrang SBanger unb ©bwin DetiEer,
3Jtiindt)eu=3ürict), gmei 3. greife bon je 50 ffr., Sinie
unb Dt)ä, ffrang SBanger unb @. ffri§, 9ftünd)en=3üricb ;

gmei ©hrettmelbuugen, ÜDtotto : ^rebeng unb Steine Sofen
ol)ne ®oruen.

c) ff enfterü orfe|er: 2.150 ffr. SJtotto: ©irnplej,
StrawutfcbEe unb f?uber«@tuh, f^rad); 3. ißreig 100 ffr.
9îl)obobenbron, biefelben; 4. ijkeië 70 ffr., ßangetg äd)t,
3. ©djneiber unb @. 9îi)ttinger, 3üricb.

d)-©rabfteiu: 3>oei 2. greife bon je 75 ffr.,
SJîotto: SToteutang unb Aux Morts. S- ©chneiber, 3üb<h;
3. ißreig 60 ffr., ©cblidjt, ff. ©eorge, Ijûridj ; @l)reu=
melbung ÜDlutto: Stüter ©anbftciu.

©amtliche Slrbeiten bleiben bis uädjften Sonntag
12 Utjr im ©eiuerbcmitfeum SBintertlfur öffentlich aug«

gefteßt, bon mo biefelben gu weiterer Stugfteßung an
bag ©emerbetnufeum 3üriä) übergehen.

ffubrttiefenmaterial für bie eibgeit. tßoftomunltuitG.
3m Soranfchlage für bag Satjr 1905 fmb unter biefer
Stubri! ffr. 1,410,000 eingefteßt. ^Darunter finb twr«
gefetjen : ffr. 240,000 gur Slnfdjaffung neuer SBagen unb
©glitten, ffr. 160,000 für neue tpanbEarren, Sßagen«
garnituren, ffubrwefenmaierial, unb ffr. 290,000 für
Reparaturen. 2)agu Eommen nod) ffr. 220,000 für
neue Sabnpoftmagen. @g ift aud) bie Slnfdjaffung bon
gwei weiteren Slutomobilen borgefe^en.

Sichtung bei Sûufpeîuîauteit tit Sern. 2)ag ©etretariat
beg §anbmerEer« unb ©ewerbebereing Sern berfenbet

foeben folgenbeg 3'tfular on feine fämttidjen ÜJiitglieber :

„SSie überall in größeren ©täbten wirb aud) hier in
Sern fd)on feit Sauren auf ©pefulation bin gebaut unb
gwar fe|r oft bon Beuten, bie gar feine eigenen äftittel
haben. Solche treten gegenüber aujjjen alg Säubert
unb ©igentümer auf, wäbrenbbem fie in £at unb
SBabrbeit nur Slngefteßte ober Saufübrer finb. §inter
ibnen fteben ißerfouen, bie biefen fogenannten Unter«
nebmern unter Seted)nung bon großen ^ommifftonen,
bie gleich bon bornberein abgegoge'n würben, SauErebite
eröffnen. Siel unb oft muffen fidb biefe Strohmänner
(benn elwaë anbereg finb fie ja nid)t) öerpftid^ten, bon
ben Strebitgebern, bie ©peEulanten finb, ßanb gu über«
nehmen unb biecon eine Ijübfd^e Stngablung aug bem

eröffneten Srebit gu machen, gnfolgebeffen ftebt bon
bem (Selb, bag für bie ©cfteßung eineg ober mehrerer
ObjvEte beftimmt fein füllte, oft nur bie ipälfte ober noch
weniger gur Serfügung. SDie folgen fold^er ÜKacbina«
tionen ftnb in bie Singen fprmgenb. ©ie treffen in
erfter ßinie ben Sauhanbwerter unb ben Saumaterialien«
Iteferanlen, weil ber Unternehmer aug bem ihm ber«
bleibenben, auf bie angebeutete SBeife rebugierten Sau«
Erebit feinen finangiellen Serpfliibtungen bei weitem
nicht nachkommen Eann, tro^bem er üieHeic^t perfönlicb
bie reblidbe Slbfitht bot, niemanb gu Serluft gu bringen.
@r ift eben ber ©flabe berjenigen, für welche er baut,
bie aber befehlen, ben ©ewinn einfireidjen, urtb wenn
eg „fchief geht", bie §anb über alles fthlagen, weit fte
fich hhpotheforifch fidler gefteßt haben, gang unbefümmert
barum, ob anbere Beute gu ©(haben Eommen.

„Schon früher finb ung bon SIngebörigen beg Sau«
hanbwerîg klagen nach biefer Stiftung unterbreitet
worben. 3n jüngfter Qeit würbe namentlith ein Eraffeg
Seifpiel, wie wir eg üorftebenö Eurg fEiggiert hoben,
namhaft gemacht. SBit eradhten eg baber alg in unferer
Slufgabe fiebenb, aßen benjenigen, welche mit Saunter«
nebmern ber genannten Slrt gu tun hoben, ben 9îat gu
erteilen, ihre augftehenben gorberungen fo rafcb alg
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Arbeiten weisen die Entwürfe zu einem Kalender und
einem Grabstein auf, deren flotte Darstellung beson-
ders hervorzuheben ist.

Es erhielten Preise: a) Wandkalender: I.Preis
Í00 Fr. Motto: Marie, Rud. Mülli, München; 2. Preis
60 Fr. Zürich, Alfred Marxer, Rüschlikon, Biedermeier,
H; Schund, Zürich; 3. Preis 30 Fr., Winterthur, Alfred
Marxer, Rüschlikon; Ehreumeldung Motto: Historia.

b) Geschnitzte Holzfülluug: 2. Preis 70 Fr.
Motto: Etiquette, Franz Wanger und Edwin Oetiker,
München-Zürich, zwei 3. Preise von je 50 Fr., Linie
und Ohä, Franz Wanger und E. Fritz, München-Zürich;
zwei Ehrenmeldungen, Motto: Kredenz und Keine Rosen
ohne Dornen.

o) Fensterv orsetzer: 2.150 Fr. Motto: Simplex,
Krawutschke und Huber-Stutz, Zürich; 3. Preis 100 Fr.
Rhododendron, dieselben; 4. Preis 70 Fr., Langets ächt,

I. Schneider und G. Röttinger, Zürich.
ä) Grabstein: Zwei 2. Preise von je 75 Fr.,

Motto: Totentanz und àx àlurts, I. Schneider, Zürich;
3. Preis 60 Fr., Schlicht, F. George, Zünch; Ehren-
Meldung Motto: Roter Sandstein.

Sämtliche Arbeiten bleiben bis nächsten Sonntag
12 Uhr im Geiverbcmnseum Winterthur öffentlich aus-
gestellt, von wo dieselben zu weiterer Ausstellung an
das Gewerbemuseum Zürich übergehen.

Fuhrwesenmaterial für die eidge». Postverwaltung.
Im Voranschlage für das Jahr 1905 sind unter dieser
Rubrik Fr. 1,410,000 eingestellt. Darunter sind vor-
gesehen: Fr. 240,000 zur Anschaffung neuer Wagen und
Schlitten, Fr. 160,000 für neue Handkarren, Wagen-
garnituren, Fuhrwesenmaterial, und Fr. 290,000 für
Reparaturen. Dazu kommen noch Fr. 220,000 sür
neue Bahnpostwagen. Es ist auch die Anschaffung von
zwei weiteren Automobilen vorgesehen.

Achtung bei Bauspekuianten in Bern. Das Sekretariat
des Handwerker- und Gewerbevereins Bern versendet

soeben folgendes Zirkular an seine sämtlichen Mitglieder:
„Wie überall in größeren Städten wird auch hier in
Bern schon seit Jahren auf Spekulation hin gebaut und
zwar sehr oft von Leuten, die gar keine eigenen Mittel
haben. Solche treten gegenüber außen als Bauherr
und Eigentümer auf, währenddem sie in Tat und
Wahrheit nur Angestellte oder Bauführer sind. Hinter
ihnen stehen Personen, die diesen sogenannten Unter-
nehmern unter Berechnung von großen Kommissionen,
die gleich von vornherein abgezogen wurden, Baukredite
eröffnen. Viel und oft müssen sich diese Strohmänner
(denn etwas anderes sind sie ja nicht) verpflichten, von
den Kreditgebern, die Spekulanten sind, Land zu über-
nehmen und hieran eine hübsche Anzahlung aus dem

eröffneten Kredit zu machen. Infolgedessen steht von
dem Geld, das für die Erstellung eines oder mehrerer
Obflkte bestimmt sein sollte, oft nur die Hälfte oder noch
weniger zur Verfügung. Die Folgen solcher Machina-
tionen sind in die Augen springend. Sie treffen in
erster Linie den Bauhandwerker und den Baumaterialien-
lieferanten, weil der Unternehmer aus dem ihm ver-
bleibenden, auf die angedeutete Weise reduzierten Bau-
kredit seinen finanziellen Verpflichtungen bei weitem
nicht nachkommen kann, trotzdem er vielleicht persönlich
die redliche Absicht hat, niemand zu Verlust zu bringen.
Er ist eben der Sklave derjenigen, für welche er baut,
die aber befehlen, den Gewinn einstreichen, und wenn
es „schief geht", die Hand über alles schlagen, weil sie

sich hypothekarisch sicher gestellt haben, ganz unbekümmert
darum, ob andere Leute zu Schaden kommen.

„Schon früher sind uns von Angehörigen des Bau-
Handwerks Klagen nach dieser Richtung unterbreitet
worden. In jüngster Zeit wurde namentlich ein krasses
Beispiel, wie wir es vorstehend kurz skizziert haben,
namhaft gemacht. Wir erachten es daher als in unserer
Aufgabe stehend, allen denjenigen, welche mit Bauntcr-
nehmern der genannten Art zu tuu hoben, den Rat zu
erteilen, ihre ausstehenden Forderungen so rasch als
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möglich eirtgufaffteren unb Eünftige Arbeiten unb Siefer»

urtgen nur auszuführen, wenn fie burd) flipp unb Hör
abgefaßte Serträge fidler gefteßt werben, unb zwar nicht
etwa nur burd) eine perfönliche Serpflichtung be? Stroh»
manne?, fonbern burd) eine folche ber eigentlichen Sau»
ijerren. Sa? fiäbtifd^e ©ewerbefeEretariat ift ftet? gerne
bereit, mit Nat unb Sat an bie §anb gu gehen, aß»

fällige Verträge bor ber Unterzeichnung ju prüfen ober
auffieflen ju helfen, fowie überhaupt in folgen Sachen
SluSEunft ju erteilen. Söir finb auch in ber Sage, über
ben un? gemelbeten Faß nähere Mitteilungen z" machen.
2Ben alfo ber Schuh brüdEt, ber fpreche in unferem
Sureau, Särenplaf) 29, bor. ©ewerbefeEretariat."

^otclbauten im Serner ©berlanb. fperr Slbbüf)l=
Sauener will bi? nächfte Saifon auf feinem ©rimbftüci
,,Surg" auf äBengen ein prächtige? PenfionS»®hàtet
im Serner Dberläitberftil erbauen laffeu. Stegen ber
günftigen Sounenbcrhältniffe zur SBinterSzeit auf
Stengen, fall man bafelbft ernftlict) mit bem ©ebanEcn
umgehen, [ich al? SMntcrEurort einzurichten.

Mit ber ©röffnung ber Montreu£»Serner Dberlanb»
bahn, bon ber nur mehr ba? Seilfttidfchen Saanen»
ßweifimmen fehlt, geht ber SImtSbezirE Saanen einer
frif<h=frö[)Iicheu 3uEunft entgegen. Sn Saanen felbft ift
ein 53ahnhofhotel im ©rfteßen begriffen unb ein Surhau?
in munberfchöner Sage projeftiert. Sluch im Sau en en»
tal wirb an fct)önfter Stelle ein |wtel erbaut, ba?
ebenfaß? für ben Sßinterbetrieb eingerichtet werben fall.
Sie ©egeub ift hier magnifique: din Elarer See, bicle
SGBafferfälle unb ©letjcher, unb bor bem falten Norb»
minbe gcfchüht. Sluf bem See wirb ber (SiSjport blühen,
©fteig, an ber Sllpenftrafje über ben piflon nach Sligle
gelegen, hat fchon jc^t bicle Sommerfrifchler gehabt,
bie aßerbing? nnr in Priüat£)äufern logierten; aber e?

wirb nicht mel)r lange bauern," bi? auch au biefetn
ibpQifch=romantif(hen Fß'dEchen @rbc bie fpotclerie füh'n
ihr §aupt erhebt, benn ber SerEeljr wirb jefet bon
Saljr z" 8af)r reger. („©aftwirt".)

Saumefen in Snterlaïen. Sa? §otel pofi (Nöfjli)
in Fnterlafen ift um bie Summe bon Fr. 150,000 an
bie 3lEtiengefeflfd)aft Photographie Steljrli in Kilchberg»
ßüridh übergegangen. Sa? §otel foil niebergeriffen unb
al? ®efdhäft?hau? wieber aufgebaut werben.

Sie niebergebronnte günbhölächettfabrif beim Prob-
häuft in 28immi8 wirb nun wieber aufgebaut. (Sine

größere 3ahl oon Slrbeitern ift bafelbft befchäftigt unb
e? wirb ber Snhaber, fjerr 3umftein, borau?fidhtlidh
im nächften Monat mit bem Setriebe wieber beginnen
fönnen.

äßafferberforgutig Srieitjmiler. Srienzwiler ift im
Segriffe, eine allgemeine SBafferberforgung zu erftellen
unb miß bafür ein Anleihen bon Fr. 40,000 aufnehmen.

@inen ^irfchpar! wirb nun auch Sabcit (3lorgau)
erhalten, din bezügliche? ProjeEt wirb ber bemnächft
ftattfinbenben DrtSbürgergemeinbc burch ein Suitiatib»
fomitee borgelegt werben.

Mafchinenfabrif ©erlifoit. Ser NechnungSabfdjlnfj
ber MafdjinenfabriE DerliEon für 1903/04 ergibt laut
N. 3- 3-" einen ©ewinnfalbo bon ztrEa 500,000 Fr.

d? foß ber ®eneralberfammlung borgefchlagen werben,
ben ganzen ©ewinnfalbo zu 3lmortifationen unb 31 b»

fchreibungen zu benü|en. Ueberbie? wirb ber Ser»
ioaltung?rat ber ©eneralberfammlung beantragen, ben
400,000 gr. betragenben Neferbefonb? ebenfaß? noch
Zu ïïbfdjreibungen zu berwenbeu. Sie ^nbriC ift boß
befdjäftigt. @? barf baher erwartet werben, bah, nach=
bem bie borftehenben Slbfchreibungen burchgeführt firtb,
wieber beffere drgebniffe erzielt loerben biirfteu.

Medjanifdje Sau- unb Möbelfdjreinerei, 3Htiengefeß-
fchctft in SBehiîon. Sie ©eneralberfammlung hui Öie

Rechnung unb Silanz pro 30. Sept. 1904 genehmigt;
eine Sioibenbe fann nicht berteilt werben. Set Slntrag
be? Serwaltung?rate? auf Slbfiempelung ber SIEtien auf
50 Prozent be? Nominalbeträge? unb 3lu?gabe bon
Priorität?aftien gelangte nicht z"r Sefprechung unb
fommt ebentuen in einer fpäteren Serfammlung zur
Sehanblung.

Sie ©eneralberfammlung ber 3lftiengefeHfchûft ber
funftgemerblichen Sterffiätten N. Furtmängler itt giirich I
genehmigte bie ^Rechnungen für 1903/04 unb befdjlofj,
ben ^Reingewinn teil? ber Neferbe zu überweifen, teil?
auf neue Ncchnung zu übertragen. Sie Serfammlung
genehmigte ferner ben Sipport» unb Äaufbertrag mit
|)crru gtih Schulthefs, Stforation?gefchäft in Safel,
wonach bicfc? ©efchäft in bie Slftiengcfeßfchaft gurt=
wängler übergeht. Sa? bisherige Slftienfapital wirb
um 150,000 ^r. (100,000 gr. Priorität?» unb 50,000
grauten Stammafticn) erl)öl)t toerben.

3it ber SÜBaggonfabri! Schlieren wirb gegenwärtig
für bie Sa?Ier Strahenbal)nen ein SBagen gebaut, ber
bon ben bi?£)er im Setrieb ftcheuben wefentlich ber»
fchiebeu ift. 3e nach Slu?faß be?felben foßeu bann
weitere SSageu nach tiefem Sppn? erfteßt werben.

(®orr.) Sei? aBaffer- unb 6leftriäität§werf Suh§
(St. ©aßen) ift zur 3eit mit ber Raffung neuer er»

giebiger Cluefleu befchäftigt. Sorau?fid)tlich wirb auch
ber gro^e Sahnljof Such? ^er S. an ba? Nol)r=
ne§ angefchloffeu werben. A.

Sromrtngbahn St. Morih. @ine Serfammlung in
St. Morih hat fid) für bie ©rweiterung ber Srambahn
al? Ningbahn um ben St. Moriher See au?gefpro<hcn.
Sic Finanzierung ift gefiebert.

Sflubhüttenbanten. Sie bon ber Seftioit Sachtel
S. 31. ®. zu erbaueube neue ©laribahütte îoirb girfa
15,000 Fr. Soften, wobon ungefähr bie tpälfte bor»
hanben ift, bie anbere §älfte burdh freiwißige Seiträge
gebeeft loerben foß.

Saumcfen in Freiburg, ^ @tabt Freiburg wirb
bie ©rfteßung eine? gröberen Sißenquartier? in fjübfcher
Sage in Singriff genommen. Sie Staat?banf wirb ein
grobe? monumentale? Sanfgebäube bauen.

§otelmefen im Pßaßi?. Mit Sifc in Siber? hat ftch
eine anonpme ©efeüfdhaft unterm Namen: Société des
Hotels de Vermala gebilbet. ®rünbung?zwed£ ift ber
Setrieb be? Hotels de la Forêt in Sermala, fowie,
eoentueß ben Sau unb Setrieb anbetet ipotel? in ber»

felben ©egenb. Sa? @rünbung?fapilal beträgt 120,000
Fronten, oerteilt in 24 Nominalaïtien bon je 5000 Fr.
Mitglieber be? Serwaltung?rate? ftnb Staatsrat be

Preuj, M. 3ufferep unb Müßer=Sauer, aße in Siber?.
Sahnbnuproieït im ^efjtn. @? ift bie Nebe babon^

bie projezierte eleïtrifche Strabenbahn Socarno»Minufio»
©orbola bi? na^ Seßinzona zu berlängern.

3n Sementina bei Seßinzona wirb an einer Fapence»
fabrif gebaut, bie burch eine Srüdte über ben Seffin
mit bem Sahnhof ©iubiaSco berbunben werben foß.

Fahriï'Steigerung. Sie Fabrifbefi|ung Sßihig in
Oftringen (bierftödEigeS FabriEgebäube mit SßafferEraft),
beffen frühere ®ataftecf<ha|ung 93,000 Fr. betrug, ift
an ber gerichtlichen Steigerung bem Meiftbieter, §errn
Fifcher»Noth tn Solothurn um 44,000 Fr. zugeflogen
Würben.

@in neue? Strafjenprojeït zur Serbinbung 3 o f i n g e u
mit bem Subrental, wobei hauptfâdjlich bie ©emeinbeit
3ofingen, Sottenwil unb Staffelbach intereffiert finb,
ift im Sterben begriffen. 3ln einer jüttgft ftattgehabten
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möglich einzukassieren und künftige Arbeiten und Liefer-
ungen nur auszuführen, wenn sie durch klipp und klar
abgefaßte Verträge sicher gestellt werden, und zwar nicht
etwa nur durch eine persönliche Verpflichtung des Stroh-
mannes, sondern durch eine solche der eigentlichen Bau-
Herren. Das städtische Gewerbesekretariat ist stets gerne
bereit, mit Rat und Tat an die Hand zu gehen, all-
fällige Verträge vor der Unterzeichnung zu prüfen oder
aufstellen zu helfen, sowie überhaupt in solchen Sachen
Auskunft zu erteilen. Wir sind auch in der Lage, über
den uns gemeldeten Fall nähere Mitteilungen zu machen.
Wen also der Schuh drückt, der spreche in unserem
Bureau, Bärenplatz 29, vor. Gewerbesekretariat."

Hotelbauten im Berner Oberland. Herr Abbühl-
Lauener will bis nächste Saison auf seinem Grundstück
„Burg" auf Wen g en ein prächtiges Pensions-Chàlet
im Berner Oberländerstil erbauen lassen. Wegen der
günstigen Sonnenverhältnisse zur Winterszeit auf
Mengen, soll man daselbst ernstlich mit dem Gedanken
umgeheil, sich als Winterkurort einzurichte».

Mit der Eröffnung der Mvntreux-Berner Oberland-
bahn, von der nur mehr das Teilstückchen Saanen-
Zweisimmen fehlt, geht der Amtsbezirk Saanen einer
frisch-fröhlichen Zukunft entgegen. In Saanen selbst ist
ein Bahnhofhotel im Erstellen begriffen und ein Kurhaus
in wunderschöner Lage projektiert. Auch im Lau en en-
tal ivird an schönster Stelle ein Hotel erbant, das
ebenfalls für den Winterbetrieb eingerichtet werden soll.
Die Gegend ist hier magnifique: Ein klarer See, viele
Wafferfälle und Gletscher, und vor dem kalten Nord-
winde geschützt. Auf dem See wird der Eissport blühen.
G steig, an der Alpenstraße über den Pillon nach Aigle
gelegen, hat schon jetzt viele Sommerfrischler gehabt,
die allerdings nur in Privathäusern logierten; aber es

wird nicht mehr lange dauern,' bis auch an diesem
idyllisch-romantischen Fleckchen Erde die Hotelerie kühn
ihr Haupt erhebt, denn der Verkehr wird jetzt von
Jahr zu Jahr reger. („Gastwirt".)

Bauwesen in Jnterlaken. Das Hotel Post (Rößli)
in Jnterlaken ist um die Summe von Fr. 150,000 an
die Aktiengesellschaft Photographie Wehrli in Kilchberg-
Zürich übergegangen. Das Hotel soll niedergerissen und
als Geschäftshaus wieder ausgebaut werden.

Die niedergebrannte Zündhölzchenfabrik beim Brod-
haust in Wimmis wird nun wieder ausgebaut. Eine
größere Zahl von Arbeitern ist daselbst beschäftigt und
es wird der Inhaber, Herr Zumstein, voraussichtlich
im nächsten Monat mit dem Betriebs wieder beginnen
können.

Wasserversorgung Brienzwiler. Brienzwiler ist im
Begriffe, eine allgemeine Wasserversorgung zu erstellen
und will dafür ein Anleihen von Fr. 40,000 aufnehmen.

Einen tzirschpark wird nun auch Baden (Aargau)
erhalten. Ein bezügliches Projekt wird der demnächst
stattfindenden Ortsbürgergemeinde durch ein Initiativ-
komitee vorgelegt werden.

Maschinenfabrik Oerlikon. Der Rechnungsabschluß
der Maschinenfabrik Oerlikon für 1903/04 ergibt laut
.,N. Z. Z." einen Gewinnsaldo von zirka 500,000 Fr.
Es soll der Generalversammlung vorgeschlagen werden,
den ganzen Gewinnsaldo zu Amortisationen und Ab-
schreibungen zu benützen. Ueberdies wird der Ver-
waltungsrat der Generalversammlung beantragen, den
400,000 Fr. betragenden Reservefonds ebenfalls noch
zu Abschreibungen zu verwenden. Die Fabrik ist voll
beschäftigt. Es darf daher erwartet werden, daß, nach-
dem die vorstehenden Abschreibungen durchgeführt sind,
ivieder bessere Ergebnisse erzielt iverden dürften.

Mechanische Bau- und Möbelschreinerei, Aktiengesell-
schaft in Wetzikon. Die Generalversammlung hat die

Rechnung und Bilanz pro 30. Sept. 1904 genehmigt;
eine Dividende kann nicht verteilt werden. Der Antrag
des Verwaltungsrates auf Abstempelung der Aktien auf
50 Prozent des Nominalbetrages und Ausgabe von
Prioritätsaktien gelangte nicht zur Besprechung und
kommt eventuell in einer späteren Versammlung zur
Behandlung.

Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft der
kunstgewerblichen Werkstätten R. Furtwängler in Zürich I
genehmigte die Rechnungen für 1903/04 und beschloß,
den Reingewinn teils der Reserve zu überweisen, teils
ans neue Rechnung zu übertragen. Die Versammlung
genehmigte ferner den Apport- und Kaufvertrag mit
Herrn Fritz Schultheß, Dekvrationsgeschäft in Basel,
wonach dieses Geschäft in die Aktiengesellschaft Furt-
wängler übergeht. Das bisherige Aktienkapital wird
um 150,000 Fr. (100,000 Fr. Prioritäts- und 50,000
Franken Stammaktien) erhöht iverden.

In der Waggonfabrik Schlieren wird gegenwärtig
für die Basler Straßenbahnen ein Wagen gebaut, der
von den bisher im Betrieb stehenden wesentlich ver-
schieden ist. Je nach Ausfall desselben sollen dann
weitere Wagen nach diesem Typus erstellt werden.

(Korr.) Das Wasser- und Elektrizitätswerk Buchs
(St. Gallen) ist zur Zeit mit der Fassung neuer er-
giebiger Quellen beschäftigt. Voraussichtlich wird auch
der große Bahnhof Buchs der S. B. B. an das Rohr-
netz angeschlossen werden.

Tramringbahn St. Moritz. Eine Versammlung in
St. Moritz hat sich für die Erweiterung der Trambahn
als Ringbahn um den St. Moritzer See ausgesprochen.
Die Finanzierung ist gesichert.

Klubhüttenbauten. Die von der Sektion Bachtel
S. A. C. zu erbauende neue Claridahütte wird zirka
15,000 Fr. kosten, wovon ungefähr die Hälfte vor-
Handen ist, die andere Hälfte durch freiwillige Beiträge
gedeckt werden soll.

Bauwesen in Freiburg. In der Stadt Freiburg wird
die Erstellung eines größeren Villenquartiers in hübscher
Lage in Angriff genommen. Die Staatsbank wird ein
großes monumentales Bankgebäude bauen.

Hotelwesen im Wallis. Mit Sitz in Siders hat sich
eine anonyme Gesellschaft unterm Namen: Loeiete äss
Hôtels äe Vermà gebildet. Gründungszweck ist der
Betrieb des Hotels äs la. ?orst in Vermala, sowie,
eventuell den Bau und Betrieb anderer Hotels in der-
selben Gegend. Das Gründungskapital beträgt 120,000
Franken, verteilt in 24 Nominalaktien von je 5000 Fr.
Mitglieder des Verwaltungsrates sind Staatsrat K. de

Preux. M. Zufferey und Müller-Bauer, alle in Siders.
Bahnbauprojekt im Kesstn. Es ist die Rede davon,

die projektierte elektrische Straßenbahn Locarno-Minusio-
Gordola bis nach Bellinzona zu verlängern.

In Sementina bei Bellinzona wird an einer Fayence-
sabrik gebaut, die durch eine Brücke über den Tessin
mit dem Bahnhos Giubiasco verbunden werden soll.

Fabrik-Steigerung. Die Fabrikbesitzung Witzig in
Oftringen (vierstöckiges Fabrikgebäude mit Wasserkraft),
dessen frühere Katasterschatzung 93,000 Fr. betrug, ist
an der gerichtlichen Steigerung dem Meistbieter, Herrn
Fischer-Roth in Solothurn um 44,000 Fr. zugeschlagen
worden.

Ein neues Stratzenprojekt zur Verbindung Zofingens
mit dem Suhrental, wobei hauptsächlich die Gemeinden
Zofingen, Bottenmil und Staffelbach interessiert sind,
ist im Werden begriffen. An einer jüngst stattgehabten
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SSerfammlung bort SSertretern ber intereffierten @e=

meinben, an weldjer and) bie 33aubireftion bertreten
war, einigte wan fid) auf ein generelles ißrojeft mit
ftoftenboranfdftag uub Verteiler, ba§ ben intereffierten
Oemeinben gur @5enel)migung borgelegt werben foK,
bebor bie ©taatsbeljörben fid^ mit ber Vorlage an ben
(Srofjen fRat befaffen.

bev Proris —- $m* bis Prims.
großen,

NB. Ilevkaitfa- «wb (£at»rh8ef«he werben unter biefe
Rubrit tttdjt attferttotmnen.

790. SBer liefert gut erhaltene ©obelniafrfjine auf Rb=
Sablung?

791. ©er hätte billig absugeben eine nod) gut erhaltene
Saterne, alte ©trapentaterne ober bgl., fturntfidjer, für Sßetrol,
^ur S3eleud)tuug beS gauSetngangeS im freien nod) oerwenbbar?
Offerten nebft S3efd)reibung eoent. Qetdjnung an 3huöer sunt
©obelwerf, ©infiebeln.

793. ©dheS ift bie befte SSebanblungSweife oon SEerrasso=
böben in einem Reubau, bamit bie reine ffarbe ber ©tetndjen
beftmöglid) s«r ©eltung fommt?

793. ©er liefert gans leiste, bitnne Çolsrouteaup, bemalt
ober roh, für Reranben bienlid), ober waS ift empfehlenswert ftatt
©toffrouleaup?

794. ©er liefert ober erfteüt einen Rpparat sur 3Jtaffen=
fabritation oon 4 cm langen unb bleiftiftbicfen Sledjrohrdjen
Offerten unter ©t)tffre ® 794 an bie ©ppebition.

795. ©eiche §oIshanbtung liefert ©atiwRupbaumbretter
in oerfdjiebenen ®itfert unb jn welchem ptetfe, fowie trocfene
©rtenbretter Offerten poftreftant 30, Bedburg.

796. Ruf bem Sanbe ift bie ©rftetlung einer prattifdjen
©djwimmbabanftalt burd) ©tauung eineS S3acf)eS (©eitjer) pro=
jettiert. SGBelcfje ffirma beft^t praftifdje ©rfahrung in biefen
Arbeiten? ©o wäre eoentueH eine foldje neuere Rnlage s« be--

fichtigen
797. ©er hätte einen gebrauchten, aber nod) in gutem

3uftanbe befinblicfjen Çolssementofen su oerfaufen? Offerten an
Qorbi, ßewentgefhäft, SB il (St. ©allen).

798 a. ©er hätte Photographien ober 3eid)nungen oon
©haletbauten für 1er ©ohnur.gen abzugeben? b. ©ibt eS ein
SBinbemittel für §obelfpäne=S3riquet§ unb welches ift baS befte
unb biHigfte Offerten unter ©hiffre 2 798 beförbert bie ©ppeb.

799. Sft eS oielleiht mbgtid), bap ih mit meinem neun=
jährigen 4 PS ÜJiotor (Petrol ohne elettr. 3üubung) bie Hoffnung,
ihn weiter su benuhen, aufgeben mup, ober wie wäre fein (aunem
hafteS, niht S" ergrünbenbeS SEreiben su bämmen? SRan hat
bemfelben oor 3 SRonaten einen neuen Kolben eingepapt unb
hat berfelbe bis oor turpem werft gut funttioniert. @r ift in
gutem 3uftanbe. ©laube niht, bap an einem folcpen ÜRotor
erhebliche Reparaturen lohnenb wären. Konnte man einen Um-
taufh mähen ober einen SRotor mieten bis sur Roüenbung beS

eleftrifhen KraftwerteS? 3ft e§ ratfam, nebft ber elettr. Kraft
nod) einen ÏÏRotor als Referee su halten? SRan bittet um Rat.
3um oorauS beften ®ant.

800. ©er liefert unb ju welchem preis 7 ©tuet Runbeifen,
36 mm biet, an jebem ©nbe 2 SÜRuttcrn, 3,75 m jwifhen ben
SRuttern, ©ewinbe nur 2 SRuttern lang?

801. ©er hätte eine gebrauhte, febod) gut erhaltene iSicEe*
hobelmafdjine oon 40—60 cm Çobelbreite unb eine ebenfothe
3lbrihtmafhine abzugeben ©enaue Offerten mit äuperften preiS^
angaben unter ©hiffre 3801 on bie ©ppebttion.

803. ©er ift Sieferant oon 8eitern»@pesialitäten in grepen
fßoften? ÜRonatliher iBebarf bis ffr. 3000. Offerten unter ©hiffre
3802 an bie ©ppebition.

803. ©eldje jfabrit erfteüt ®rahtfeilbahnen (Suftbaf)«),
nebft Lieferung ber nötigen ®raf)tfeile, um ein ©ewidjt oon sirta
160 Kilo oon einem §>ügel sum anbern su transportieren, mittels
§ängewagen in einer ©ntfernung oon 1000 9Retcr ohne ©tüh=
punît? SÉragî unb 3"gfeile sufannnett girta 4000 äReter lang.
Schriftliche Offerten an @. 5Bufer-©hmapmantt, ©eltertinben.

804. ©pifüert in ber ©djweis eine ©efhlägefabrit, bie oer^
fd)iebene Reuheiten in Sfefhlägeit aller Rrt mitfubristeren würbe?

805. ©etdjeS ift bie bauerhaftefte unb !eiftungSfäf)igfte
9Rüf)Ie surn SSermahlen oon hartem, pthraulifhem ©hwertalt
unb wer liefert folche, bie ber Slbnuhung nur wenig unterworfen
finb, mit ©araniie? gür Qefl. SluStunft im oorauS beften ®ant.

806. ©ie reinigt man am beften SSerblenbfteinmauerwert
(gelb unb rot), welches mit ©eiptaltmörtel ausgeführt ift, fobap
bie SSerblenbfteine bie natürlihe ffarbe behalten? gür gütige
SluSlunft sum oorauS heften ®ant.

807. ©elhe f^aäriten liefern bie beften Sonröfjren oer»
fhiebener ®imenfionen sum trainieren?

808. ©er liefert engroS ©haufeO unb fßicfelftiele ©efl.
Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre © 808 an bie ©pp.

809. ©er hätte eine gebrauhte, nod) gut erhaltene Içwhp
brehbant oon etwa 23 cm ©phenhöhe unb 2 m ©angenfänge
mit ober ohne SSorgelege biHigft absugeben Offerten mit äuperfter
Preisangabe gegen bar unter ©hiffre 9R809 an bie ©ppeb.

810. Kann mir ein geehrter ÜRitabonnent geh angeben,
wo man bie )Reffort=@tahlbanb für iöetleibungSartitel bestehen
tann? 3uw oorauS beften tant.

811. ©eldjeS ©efhäft liefert metallene 9iennfd)litten=
©hwanentöpfe ober anbere berartige SSersierungen

813. ©rfuhe einen erfahrenen öolshänbler um RuStunft
über bie S3ebeutung ber beim iöretterhanbel in ber llrfhweis lanb=
läufigen SluSbrücte : „2 ©t. über bie Sinie unb 2 ©t. sur 8inie"

813. 9Rit welchem Slnftridj tann ein Petonreferooir bampf=
biht gemäht unb oor 3erfehung burh ©afferbampf gefhü^t
werben

814. ©er hätte swei ©dpoungräber für eine einfahe ©atter=
fäge su oertaufen?

815 a. ©eldjer gahmann würbe gegen Söergütung grünb=
tihe Einleitung (brieflih) für englifd) oersinnen erteilen? b. ©o
erhält man guten, preiSwürbigen ßanf ober ©huber in feiner
Qualität für oben genannten QinecE c. ©er liefert ©tiquetten
ober ähnlid)eS auf einer Seite mit einem Hebbaren Sinbemittel
oerfeheneS papier für auf IRetallwaren--Elrtitel su befeftigen?

816. ©er liefert ©pinbeln sum ©pulen oon ©eibe
817. ©er liefert eine ©ammlung oon Rnficljten für tteine

uub grope Kinberbettftaften mit 2Rap, ferner für einfachere 3tmmer=
einrid)tungen unb ^auStüren? Offerten mit Preisangaben an bie
©ppebition unter Rr. 817.

818 a. ©er liefert bei gröperen SBesügen bie llnioerfaP
^leifhhadirafhinen nah ameritanifhem ©pftem? b. ©er liefert
blethene 3Rfi"öeröfen mit ober ohne S8orrid)tung sum Kochen?
c. ©er fabriziert elettrifhe Stafhenlaternen mit nahfüUbaren
©lementen? d. ©er liefert biHigft gupeifente Defen? Offerten
unter ©hiffre 818 an bie ©ppebition.

819. ©er erfteHt 2lntrieboorrid)tungen (hranSmiffion ober
®rahtfeil rc.'i oon einer SEurbine auS, für ben betrieb einer
^auhepumpe, mit ©arantie?

830. ©er liefert fofort eine ®leid)ftrombpnamo, 60 bi§
120 Soft, gut erhalten, für 30 bis 40 Campen, s" billigem preis?
Antworten unter ©htffre R 820 beförbert bie ©ppebition.

831. ©er in ber @d)wei$ ift ^abritant oon ©hraubftöcten
833 a. ©er seihnet ©chieblehren b. ©er tönnte mir bie

SSesugSquelle oon porseÜan=3ünöröhrhen mit KonuS ftatt fjlanfhe
für petrolmotoren, ©qftent ©apitaine, angeben? c. ©er hätte
eine ältere ©hapingmafhine ober ältere, Heine, jebod) gut er=
haltene hifchhobelmafhiue absugeben Offerten unter Rr. 822
an bie ©ppebition.

833. ©ignen fid) Ringfhmierlager für grope gräfenwetlen
mit SSorteil unb wer liefert foldje als ©pesiaiität?

iC&Bi dies"stier

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für dee Schweiz.) 1375 a

F^ferise-¥lanî£i»»Piatfesi
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon ütaumaterialienfrandlung Teiegr.-Adr.:

Mo. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.
s-«"-, -/ v

Slnttoortett.
Eluf grage 735. Reue ©äulenbohrmafhinen unb Rid)t=

platten liefern Robert Elebi & Sie., ©ifengaffe 1, 3«rih V.
Ruf gamge 737. Reue ©äulenbohrmafhinen oorsüglid)en

3abritateS liefern Robert Rebt & ©ie., ©ifeugaffe 1, 3ürid) V.
Ruf (frage 733. ©ir empfehlen unS s«r projettierung unb

Ruffleüuttg ber Rnlage. Robert Rebt & ©te., ©ifengaffe 1,3ürid) V.
Ruf 3^"g5 740. Reue unb gehrauhte 33enstn= unb PetroP

motoren liefern Robert Elebi & ©ie., 3"rth V.
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Versammlung von Vertretern der interessierten Ge-
meinden, an welcher auch die Baudirektion vertreten
war, einigte man sich auf ein generelles Projekt mit
Kostenvoranschlag und Verteiler, das den interessierten
Gemeinden zur Genehmigung vorgelegt werden soll,
bevor die Staatsbehörden sich mit der Vorlage an den
Großen Rat befassen.

Aus der Prams — Fur die Maris.
Fragen.

blö. Verkaufs- und Tauschgetuche werden unter dicfe
Rubrik «icht aufgenomme«.

799. Wer liefert ant erhaltene Hobelmaschine auf Ab-
Zahlung?

791. Wer hätte billig abzugeben eine noch gut erhaltene
Laterne, alte Straßenlaterne oder dgl., sturmsicher, für Petrol,
zur Beleuchtung des Hauseinganges im Freien noch verwendbar?
Offerten nebst Beschreibung event. Zeichnung an Zehnder zum
Hobelwerk, Einsiedeln.

79Ä. Welches ist die beste BeHandlungsweise von Terrazzo-
böden in einem Neubau, damit die reine Farbe der Steinchen
bestmöglich zur Geltung kommt?

79Z. Wer liefert ganz leichte, dünne Holzrouleaux, bemalt
oder roh, für Veranden dienlich, oder was ist empfehlenswert statt
Stoffrouleaux?

794. Wer liefert oder erstellt einen Apparat zur Massen-
fabrikation von 4 cm langen und bleistiftdicken Blechröhrchen?
Offerten unter Chiffre G 794 an die Expedition.

793. Welche Holzhandlung liefert Satin-Nußbaumbretter
in verschiedenen Dicken und zu welchem Preise, sowie trockene
Erlenbretter? Offerlen Postrestant 3V, Lenzburg.

799. Auf dem Lande ist die Erstellung einer praktischen
Schwimmbadanstalt durch Stauung eines Baches (Weiher) pro-
jektiert. Welche Firma besitzt praktische Erfahrung in diesen
Arbeiten? Wo wäre eventuell eine solche neuere Anlage zu be-
sichtigen?

797. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem
Zustande befindlichen Holzzementofen zu verkaufen? Offerten an

I. Jordi, Zementgeschäft, Wil (St. Gallen).
798 s. Wer hätte Photographien oder Zeichnungen von

Chaletbauten für ler Wohnungen abzugeben? d. Gibt es ein
Bindemittel für Hobelspäne-Briquets und welches ist das beste
und billigste? Offerten unter Chiffre L 798 befördert die Exped.

799. Ist es vielleicht möglich, daß ich mit meinem neun-
jährigen 4 ?8 Motor (Petrol ohne elektr. Zündung) die Hoffnung,
ihn weiter zu benutzen, aufgeben muß, oder wie wäre sein launen-
Haftes, nicht zu ergründendes Treiben zu dämmen? Man hat
demselben vor 3 Monaten einen neuen Kolben eingepaßt und
hat derselbe bis vor kurzem meist gut funktioniert. Er ist in
gutem Zustande. Glaube nicht, daß an einem solchen Motor
erhebliche Reparaturen lohnend wären. Könnte man einen Um-
tausch machen oder einen Motor mieten bis zur Vollendung des
elektrischen Kraftwerkes? Ist es ratsam, nebst der elektr. Krait
noch einen Motor als Reserve zu halten? Man bittet um Rat.
Zum voraus besten Dank.

899. Wer liefert und zu welchem Preis? Stück Rundeisen,
36 mw dick, an jedem Ende 2 Muttern, 3,73 m zwischen den
Muttern, Gewinde nur 2 Muttern lang?

891. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Dicke-
Hobelmaschine von 49—69 cm Hobelbreite und eine ebensolche
Abrichtmaschine abzugeben? Genaue Offerten mit äußersten Preis-
angaben unter Chiffre Z891 an die Expedition.

892. Wer ist Lieferant von Leitern-Spezialitäten in großen
Posten? Monatlicher Bedarf bis Fr. 3999. Offerten unter Chiffre
Z892 an die Expedition.

89Z. Welche Fabrik erstellt Drahtseilbahnen (Luftbahn),
nebst Lieferung der nötigen Drahtseile, um ein Gewicht von zirka
169 Kilo von einem Hügel zum andern zu transportieren, mittels
Hängewagen in einer Entfernung von 1999 Meter ohne Stütz-
punkt? Trag- und Zugseile zusammen zirka 4999 Meter lang.
Schriftliche Offerten an G. Buser-Schmaßmann, Gelterkmden.

894. Existiert in der Schweiz eine Beschlägefabrik, die ver-
schiedene Neuheiten in Beschlägen aller Art milfabrizieren würde?

893. Welches ist die dauerhafteste und leistungsfähigste
Mühle zum Vermahlen von hartem, hydraulischem Schwerkalk
und wer liefert solche, die der Abnutzung nur wenig unterworfen
sind, mit Garantie? Für gefl. Auskunft im voraus besten Dank.

899. Wie reinigt man am besten Verblendsteinmauerwerk
(gelb und rot), welches mit Weißkalkmörtel ausgeführt ist, sodaß
die Verblendsteine die natürliche Farbe behalten? Für gütige
Auskunft zum voraus besten Dank.

897. Welche Fabriken liefern die besten Tonröhren ver-
schiedener Dimensionen zum Trainieren?

898. Wer liefert engros Schaufel- und Pickelstiele? Gefl.
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre S 893 an die Exp.

899. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Holz-
drehbank von etwa 23 em Spitzenhöhe und 2 m Wangenlänge
mit oder ohne Vorgelege billigst abzugeben? Offerten mit äußerster
Preisangabe gegen bar unter Chiffre M 899 an die Exped.

819. Kann mir ein geehrter Mitabonnent gefl. angeben,
wo man die Ressort-Stahlband für Bekleidungsartikel beziehen
kann? Zum voraus besten Dank.

811. Welches Geschäft liefert metallene Rennschlitten-
Schwanenköpfe oder andere derartige Verzierungen?

812. Ersuche einen erfahrenen Holzhändler um Auskunft
über die Bedeutung der beim Bretterhandel in der Urschweiz land-
läufigen Ausdrücke: „2 Ct. über die Linie und 2 Ct. zur Linie"

81Z. Mit welchem Anstrich kann ein Betonreservoir dampf-
dicht gemacht und vor Zersetzung durch Wasserdampf geschützt
werden?

814. Wer hätte zwei Schwungräder für eine einfache Gatter-
säge zu verkaufen?

813 s Welcher Fachmann würde gegen Vergütung gründ-
liche Anleitung (brieflich) für englisch verzinnen erteilen? d. Wo
erhält man guten, preis würdigen Hanf oder Chuder in feiner
Qualität für oben genannten Zweck? v. Wer liefert Etiquetten
oder ähnliches auf einer Seite mit einem kiebbaren Bindemittel
versehenes Papier für auf Metallwaren-Artikel zu befestigen?

819. Wer liefert Spindeln zum Spulen von Seide?
817» Wer liefert eine Sammlung von Ansichten für kleine

und große Kinderbettstatten mit Maß, ferner für einfachere Zimmer-
einrichtungen und Haustüren? Offerten mit Preisangaben an die
Expedition unter Nr. 817.

818 s. Wer liefert bei größeren Bezügen die Universal-
Fleischhackwaschinen nach amerikanischem System? d. Wer liefert
bleckiene Zylinderöfen mit oder ohne Vorrichtung zum Kochen?
s. Wer fabrizicrt elektrische Taschenlaternen mit nachfüllbaren
Elementen? 9. Wer liefert billigst gußeiserne Oefen? Offerten
unter Chiffre 818 an die Expedition.

819. Wer erstellt Antriebvorrichtungen (Transmission oder
Drahtseil :c.i von einer Turbine aus, für den Betrieb einer
Jauchepumpe, mit Garantie?

829. Wer liefert sofort eine Gleichstromdynamo, 69 bis
129 Volt, gut erhalten, für 39 bis 49 Lampen, zu billigem Preis?
Antworten unter Chiffre R 829 befördert die Expedition.

821. Wer in der Schweiz ist Fabrikant von Schraubstöcken?
822 s. Wer zeichnet Schieblehren? k. Wer könnte mir die

Bezugsquelle von Porzellan-Zündröhrchen mit Konus statt Flansche
für Petrolmotoren, System Capitaine, angeben? r-. Wer hätte
eine ältere Shapingmaschine oder ältere, kleine, jedoch gut er-
haltene Tischhobelmaschiue abzugeben? Offerten unter Nr. 822
an die Expedition.

82lt. Eignen sich Ringschmierlager für große Fräsenwellen
mit Vorteil und wer liefert solche als Spezialität?

-
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Antworten.
Auf Frage 723. Neue Säulenbohrmaschinen und Richt-

platten liefern Robert Aebi à Cie., Eisengasse 1, Zürich V.
Auf Frage 727. Neue Säulenbohrmaschinen vorzüglichen

Fabrikates liesern Robert Aebi à Cie., Eisengasse 1, Zürich V.
Auf Frage 7ZZ. Wir empfehlen uns zur Projektierung und

Aufstellung der Anlage. Robert Aebi à Cie., Eisengasse 1, Zürich V.
Auf Frage 749. Neue und gebrauchte Benzin- und Petrol-

motoren liefern Robert Aebi 6. Cie., Zürich V.
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